Auch die Forsythienbliite 1n Seesen am
Harz verspatet sich

Die Forsythienbliite in Seesen:

Der Phanologe Georg von Petersdorff-Campen in Seesen./Kirchberg schickte uns
ebenfalls seine Beobachtungsdaten der Forsythienblite zu. Der Ortsteil
Kirchberg hat 550 Einwohner und liegt sidwestlich vom Harz. Bei der folgenden
Grafik wieder beachten: Nach oben sind die Tage nach Neujahr aufgetragen. Je
hoher der Ausschlag, desto spater der Blihbeginn. Eine steigende Trendlinie
heillt Verspatung des Fruhlingsbeginns.
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Abb.1: Auf der x-Achse sind die Tage nach Neujahr eingetragen. Seit 34
Jahren erfolgt die Forsythienbliite auch in Seesen mit einer deutlichen
Verspatung. 2019 war der Aufbliuhtermin der 16/17.Marz. Wie zu erwarten
ist der Blutenbeginn im eher landlichen Kirchberg gegeniber der grof3en
Warmeinsel Hamburg allgemein um gut eine Woche spater. Aber sonst
stimmen die Beobachtungsdaten, vor allem der Trendlinienverlauf mit der
Grafik in der Innenstadt Hamburgs uberein. Datenquelle: Phanologe Georg
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v. Petersdorff-Campen.

Der Versuch einer Deutung ist schwierig. Nicht nur die Lufttemperatur,
gemessen in 2 m HOohe ist ausschlaggebend. Wie wir aus diversen Artikeln auch
der Autoren Kampfe/Kowatsch wissen, wurde es ab 1940 und erst recht nach
Kriegsende in Deutschland kalter. Zum einen wegen der Umstellung der
GroBwetterlagen, das sind naturliche Grunde dieser Klimaabkuhlung, aber auch
wegen der fehlenden Warmeinseleffekte bei den Wetterstationen: weil die
Stadte ausgebombt waren und das Uberleben auf Sparflamme kochte, und Eistage
auch in den Hausern wahrgenommen wurden. Der steigende Wohlstand, die rege
Bautatigkeit und die Beheizung aller Raume nebst steigendem
Warmwasserverbrauch im Haus, sowie die zunehmende Industrialisierung und das
Bevolkerungswachstum brachten wieder Warme in Deutschlands Wohnorte. Diese
positive Nachkriegsentwicklung beglinstigte den friheren Frihlingsbeginn, er
folgte dem Wohlstand. Ein Vorgang, der in den 80-er Jahren wohl sein Ende
gefunden haben dirfte, in der Innenstadt Hamburgs eher als in dem kleinen
Weiler Kirchberg. Seitdem werden die Wintermonate wieder leicht kalter.

Ein ahnliches Verhalten zeigen auch die andere Frihbluher und die Tierwelt.
Der Start der Krotenlaiche am Bachweiher im Heimatort des Verfassers ist
diesmal der 31. Marz/ Anfang April, vollkommen ubereinstimmend mit den
Beobachtungen der letzten 3 Jahrzehnte. Die in den Medien immer wieder
behauptete Wintererwarmung und einen friheren Frihlingsbeginn gibt es nicht,
auller in den Medien. So wurde auch dieses Jahr in den Tageszeitungen wieder
Anfang Marz auf die Krotenwanderung aufmerksam gemacht. Da herrschten nachts
im Ostalbkreis noch deutliche Minusgrade. Der Laich ware erfroren. Aber weil
die Menschen keinen Bezug mehr zu Natur haben, bemerken sie solche
Unwahrheiten nicht.

Daflur steht in den Tageszeitungen: Die Stdrche sind diesmal verfriht da. Kein
Wunder, denn die Storche brihten nicht in der kalten Natur, sondern auf den
warme Dachern beheizter Gebaude oder Erhéhungen innerhalb der Ortschaften und
ihre Nahrung finden sie auf den warmen Miulldeponien. Dort tummeln sich auch
Mause zuhauf, denn Frésche und Kroten waren noch nicht unterwegs.

Weshalb verspaten sich die Forsythien und andere Marzfriihbliiher?

Ein Blick auf die Temperaturentwicklung der beiden Monate Februar und Marz
bringt uns der Erklarung naher. Zusammengefasst benennen wir sie mit
Vorfriuhling.



Celsius Vorfriihling Deutschland, letzte 30 Jahre
Datenquelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach
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Abbildung 2: Die Temperaturtrendlinie der Vorfruhlingsmonate Februar und
Marz hat seit 30 Jahren einen eindeutig fallenden Trend. Dabei sind die
letzten 40-50 Tage vor Blutenbeginn malgeblich. Die letzten 10 Marztage
beeinflussen bereits die Aprilbliher.

Solange der fallende Temperaturtrend der beiden Vorfrihlingsmonate keine
Anderung erfdhrt, wird der Verspatungstrend der Forsythienerstbliite noch
weitere Jahre anhalten. Schlielich kuhlt auch der Erdboden bis in 1m Tiefe
zunehmend aus, somit fehlt auch das Startsignal aus dem Erdreich. Seit der
Jahrtausendwende hat sich der Verspatungstrend in Hamburg und Seesen sogar
leicht verstarkt. Das ist kein gutes Vorzeichen.

Die unter anderem auch bei WIKIPEDIA geadullerte Behauptung ,..Hinzu kommt, dass
die Forsythie, wenn kein ausreichender Kaltereiz vorhanden ist, nicht
unbedingt der Temperatur folgt. ..” 1lasst sich relativ leicht widerlegen
(Quelle). Zwar bezogen sich diese Aussagen auf Hamburg. Doch setzt man die
Daten von Seesen zum Temperaturmittel des Zeitraums Februar und Marz (01.02.
bis 31.03.) in Relation, so erkennt man den engen Zusammenhang zwischen
Temperatur und Bluhbeginn:
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Abbildung 3: Je niedriger die Temperaturwerte im Vorfruhling (Februar
und Marz), desto mehr Tage vergehen bis zum Beginn der Forsythienblite
(deshalb die negative Korrelation; Temperaturerhéhung wirkt stark
verfruhend). 76% der Variabilitat der Bluhtermine am Standort Seesen
wurden von der Temperatur des Vorfrihlingszeitraumes bestimmt — ein
erstaunlich enger, signifikanter Zusammenhang.

Logischerweise gibt es auch andere Grinde, die das Aufbluhen der
Erstfruhlingsbliher beeinflussen, die haben wir ausfihrlich auch im Artikel
Forsythienblite Hamburg, siehe link oben beschrieben.

Und ganz lange Zeitrdume: Das Marzenveilchen erblihte auch dieses Jahr in der
freien Flache auRerhalb der Stadte in der zweiten Marzhalfte wie schon zu
Goethes und Mozarts Zeiten.

Bislang sehr wechselhafter Friihling 2019 - besteht Hoffnung auf
Besserung?

Zwar fiel der Marz wegen haufiger, sehr windiger Westwetterlagen relativ mild
aus; doch bei dem eher triben, oft sehr wechselhaften Wetter kamen keine
dauerhaften Frihlingsgefihle auf. Die Ausgangslage ist eine ganz andere als
2018. Damals brach der stratospharische Polarwirbel schon Ende Januar
zusammen, und bei einer markanten QBO-Ostwindphase folgte einem bitterkalten
Spatwinter ein sehr warmer, leider auch trockener Voll- und Spatfruhling.
Diesmal halt sich der Polarwirbel sehr lange, was wohl auch noch im ersten
Aprildrittel wechselhaftes Westwetter begiinstigen kdénnte; ab spatestens Mitte
April deuten die meisten Mittelfrist-Modelle aber den Ubergang zu mehr oder
weniger warmen Ostwetterlagen an. ErfahrungsgemaB hat die vorausgehende
Januar-Witterung, welche diesmal von Nordwestlagen dominiert war, aber auch
einen gewissen Einfluss auf die Fruhjahrswitterung; einzelne Kalteruckfalle
aus Nordwest bis Nord sind also mit erhdhter Wahrscheinlichkeit auch in den


https://eike.institute/wp-content/uploads/2019/03/verspätet_3.png

kommenden Wochen zu erwarten. Insgesamt dirften die Monate April und Mai also
zwar nicht ganz so freundlich und warm wie 2018 verlaufen — trotzdem deuten
sich Temperaturen uber dem Mittelwert von 1981 bis 2010 zumindest vage an.

Ergebnis: Der Friihling beginnt in Deutschland seit iiber 30 Jahren etwas
spater. Viele Marzbliiher sind verspatet. Wir fiilhren das hauptsachlich auf die
seit gut 30 Jahren kalter werdenden Monate Januar, Februar und Marz zuriick.
Damit kiihlt sich auch der Boden am Standort der Pflanzen aus.

Es wird Zeit, dass die deutschen Medienvertreter endlich davon Kenntnis
erhalten, die drei Wintermonate kalter werden und die Erstbliiher sich deshalb
verspaten.

Auch die Erstbliiher zeigen erneut, dass wir keinesfalls inmitten einer
gefahrlichen C0,-erzeugten Klimaerwarmung stehen. CO, hat zugenommen und
wirkt als Diingemittel sogar leicht verfriihend.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter und unabhangiger, weil unbezahlter
Klimaforscher.

Stefan Kampfe, Diplomagraringenieur, unabhangiger Natur- und Klimaforscher



